Technische Informatik II im Wintersemester 2008/2009
Student/-in............................................................................................................................................. 
Klausur

vom 28. May    2009
· Schreiben Sie, bitte, gleich zu Beginn deutlich und lesbar Ihren Namen und Ihre Martikelnummer im Kopf des Lösungsblattes.
· Diese Aufgabenblätter werden nicht abgegeben. Tragen Sie Ihre Lösung deshalb ausschließlich in die für jede Aufgabe vorgesehenen Bereiche der Lösungsblätter ein. Lösungen auf separat abgegebenen Blättern werden nicht gewertet.

· Außer Schreibmaterial werden während der Klausur keine Hilfsmittel zugelassen. Täuschungsversuche durch Verwendung unzulässiger Hilfsmittel führen unmittelbar zum Ausschluß von der Klausur und zur Note „nicht bestanden“.

· Soweit in der Aufgabenstellung nichts anderes angegeben ist, tragen Sie in die Aufgabenblätter bitte nur die Endergebnisse ein. 

· Halten Sie Begründungen oder Erklärungen bitte so kurz wie möglich. (Der auf den Lösungsblätter für eine Aufgabe vorgesehenen Platz steht übrigens in keinem Zusammenhang mit dem Umfang einer korrekten Lösung!)

· Die Gesamtpunktzahl beträgt 45 Punkte. Zum Bestehen der Klausur sind mindestens 20 Punkte zu erreichen.
Aufgabe 1 (4 Punkte)
Wie viele RAM-Bausteine der Organisation 8k×1 sind notwendig, um einen Speicher

mit einer Kapazität von 8k Wörter und einer Wortbreite von 8 Bit zu realisieren?

Begründen Sie Ihre Antwort.
Aufgabe 2 (10 Punkte)
Betrachten Sie das folgende sequentielle Programmstück:

S1:
sub 
r3, r4, r5
; R3 := R4 – R5

S2:
add
r4, r3, r5
; R4 := R3 + R5

S3:
sub
r5, r4, r3
; R5 := R4 – R3

S4:
mul
r3, r4, r5
; R3 := R4 * R5
Die Befehle werden in einer fünfstufigen Pipeline verarbeitet - Befehl holen, Befehl dekodieren, Operanden holen, Operation ausführen und Ergebnis speichern. Erst am Ende der Ergebnis-Speichern-Phase ist ein Schreibvorgang im entsprechenden Zielregister abgeschlossen.

- Bestimmen Sie alle Datenabhängigkeiten in diesem Programmstück
Aufgabe 3 (6 Punkte) 
In einem Mikroprozessorsystem mit 32-bit-Datenzugriff ist ein Daten-Cache vorhanden. Das Laden des Caches erfolgt in Blöcken von je 16 Bytes. Die Hauptspeicheradresse umfasst 24 Bits und die Cache-Kapazität beträgt 256 Bytes. 

- Geben Sie die Anzahl der Cache-Zeilen an 

3 Punkte
- Skizzieren Sie die Unterteilung der Hauptspeicheradresse 
für vollassoziativen Cache VA



3 Punkte
Aufgabe 4 (8 Punkte)
Gegeben ist ein Cache-Speicher, der acht  Cache-Blöcke besitzt wobei jeder Cache-Block ein  Byte umfasst. Der Cache ist als 2-fach assoziativer Cache (2-way-set-associativ) A2 organisiert. Sie sollen die “least recently used“ - Ersetzungsstrategie LRU anwenden. Es soll eine Serie von einzelnen Bytes mit den folgenden 32-Bit-Adressen gelesen werden:

70, 9, 39, 80, 66, 68, 35, 80, 93, 66, 9, 39, 84, 9.
Geben Sie nun tabellarisch für diesen Cache an, ob es sich beim Lesezugriff auf die jeweilige Adresse um einen Cache-Hit oder um einen Cache-Miss handelt.  Nehmen Sie an, die Cachespeicher seien zu Beginn leer.
Aufgabe 5 (17 Punkte)
	Aussage
	falsch
	wahr

	Das von-Neuman-Konzept eines Digitalrechners besteht aus den Komponenten – Zentraleinheit , Speicher und Ein-/Ausgabe Einheiten.
	
	

	RISC – Prozessoren enthalten ein Steuerwerk als festverdrahtetes Schaltwerk.
	
	

	Adressleitungen (Adressbus) auf denen die Adressinformation transportiert wird sind bidirektional.
	
	

	Interuppt-enable Bit des Steuerregisters, bestimmt ob auf eine Unterbrechungsanforderung am INT-Eingang reagiert wird.
	
	

	Stackspeicher („Kellerspeicher“) ist ein Speicherbereich, der nach dem Prinzip FIFO (first-in-first-out) organisiert ist.
	
	

	Indexregister enthält eine Distanz (Offset) zu einer Basisadresse und dient zur Auswahl eines bestimmten Datums des Speicherbereichs. 
	
	

	Stackregister (Stack Pointer – SP) enthält die Adresse des zuerst in den Stack eingetragenen Datums.
	
	

	Asynchroner Systembus – Zeitliche Abläufe werden durch Handshake Signale gesteuert. Der Systemtakt spielt keine Rolle für die Synchronisation der Signale. 
	
	

	Zu den Aufgaben des Adresswerks bei Hochleistungsprozessoren gehört insbesondere die Verwaltung eines virtuellen Speichers  
	
	

	Pipeline: Wenn ein Datenkonflikt erkannt wird, die Rückführung des ALU-Ausgaberegister auf die ALU-Eingaberegister ist als Forwarding bekannt.
	
	

	Lösungen für Datenkonflikte: Umordnen der Befehle des Programms um Leeroperationen zu eliminieren ist eine Hardware-Lösung.
	
	

	Für CISC-Rechner: Alle Befehle sind gleich lang, Decodierschaltung wird einfacher, Programme länger, aber Ausführungszeit – kürzer. 
	
	

	Bei DRAMs werden zur Zugriffsbeschleunigung keine einzelnen Bytes zwischen Prozessor und Speicher übertragen, sondern benachbarte Gruppen von Bytes (Blöcke).  
	
	

	Beim Direct Mapped Cache (DM-Cache) enthält jede Stelle des Hauptspeichers einen eindeutigen und festen Platz im Cache.
	
	

	Virtuelle Speicherverwaltung: Die Segmentierung spiegelt logische Programmstruktur nicht wieder.
	
	

	Zwei Möglichkeiten der Cache-Einbindung:

         -Virtueller Cache – wird zwischen CPU und MMU gelegt

         -Physikalischer Cache – wird zwischen MMU und Speicher gelegt
	
	

	Durch die Benutzung beider Taktflanken zur Datenübertragung wird die Zugriffsrate der DDR-RAMs gegenüber den SDRAMs verdoppelt.
	
	








